
RATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw .Redakteur

Karl Honay
Wien ,Dienstag ,den8 .Jänner1924.

KeineSprechstundebeimstädtischenFinanzreferenten.AmDonnerstagent-¬
fällt wegendienstlicher Vefhinderungdie Sprechstundebeimamtsführen-¬
denStadtratHugoBreitner.

DieArbeitdesWphnungsamtesimJahre1923 .BeiderBeratungderVer-¬
waltungsgruppefür WohnungswesenundSozialpolitikimGemeinderatgab
amtsführender Stadtrat Weberein anschauliches Bild über dieTätigkeit
des WienerWohnungsamtes.Es warenEndeDezemberrund 20 . 000Wohnungs-¬
suchende als dringend vorgemerkt .Darunter befanden sich ungefähr 800
Familien und Einzelpersonen ,deren Wohnbedarfäußerst dringend ist ,weil
sie entwederbereits Obdachlossind oder von der Obdachlosigkeitbe- ¬
droht werden .Daim Jahre 1924die GemeindeWienfürWohnhausbauten
rund600Milliardenbereit gestellt hat ,so werdenin diesemJahreun¬

7000
gefähr WohnungenvomWohnungsamtevergeben werden ,so daßdiese
Notstandsfälle in den nächsten Monatenbeseigigt sind .Die Gemeindehat
auch im Jahre 1923 ein umfangreiches Bauprogrammerstellt und eswurden
2175Wohnungenneu gebautundbereits vergeben .Gegenwärtigsindvom
Bauprogrammdes VergangenenJahres noch 1869Wohnungenunvollendet ;sie
werdenbislängstensMai1924fertigsein .SeitdemJahre1919hatdie
GemeindeWieninsgesamt7250Wohnungengebaut .Außerdemwurdendurch
dasAblöseverfahrendemWohnungsamte154Wohnungenzur Verfügungge-¬
stellt .ImJahre 1923sind ungefähr13 . 3MilliardenKronenanAblösebe-¬
trägen für überzählige meist zur Zuweisung nicht geeignete Wohnräume

geleistet worden .Die Gemeindehat dannaußerdemdemWohnungsamtedurch
die Ersatzaufführungen ,die sie bei jenenHäusernvornehmenlies ,die
Reparaturenerforderten ,die jedochvondenHausbesitzernnichtvorge-¬
nommenwurden ,1210Wohnungen ,52 Geschäftslokale und dreiWerkstätten
erhalten .Durch die Amforderungen wurden 4555 WohnungenundWohnräume

erfasst .DieZahlderAnforderungenist infolgedesverschlechterten
Anforderungsgesetzesbeträchtlich zurückgegangen .GegenüberdemJahre

1922 wurdenumrund 3000 Anforderungenweniger durchgeführt .Durchdie
Uebersiedlungshilfe ,die im Jahre 1923 eingeführt worden ist ,konnte

das Wohnungsamt75 Wohnungenzuweisen .DieseEinrichtungist vorallem
wegen ihrer guten moralischen Seite sehr begrüssenswert .Stark zugenom¬

menhatimvergangegenJahreauchderWohnungstausch.Vom1 .Jännerbis
zum31. Oktober1923wurden10. 563WohnungstauschansuchenundWohnungs-¬
umschreibungendurchgeführt .Durchdiese EinführungkonntenvieleFami-¬
lien ,die beimWohnungsamteals dringendwohnbedürftigvorgemerktwaren ,
befriedigt werden .DasneueMietengesetzschrieb der GemeindedieEr- ¬
richtung vonSchlichtungsstellenvor ,die über die Zinsbildungunddie
verschiedenen Mietstreitigkeiten vorzuenscheiden haben .In jedemGe- ¬
meindebezirk wurde eine solche Schlichtungsstelle errichtet .Diese

erhielten Ansuchen,Stellen bis EndeOktober1923ingesamt13. 856 vonde¬
erledigtnen4798durchVergleichund7126durchVorentscheidung

werdenkonnten. DieErhöhungdes Instandhaltungszinseswurdein 2328Fäl - ¬

lenverlangt ,davonerhielten479eineErhöhungdesFriedenszinsesbis
auf das 200fache ,1358bis auf das 500facheund491bis auf das1000fa¬
cheunddarüberhinauszugebilligt .Dain Wienrund44 . 000Häusersind ,
so ergibt sich ,das nur für rund fünf Prozentaller HäusereineErhöhung
desInstandhaltungszinsesbei diesenSchlichtungsstellenangestrebtworden
ist .Die ümfangreicheBautätigkeit der Gemeindeim Jahre 1924 ,durchdie
mehr als 7000 neue Wohnungengeschaffen werden ,wird sicherlich die schwie
rige Arbeit des Wohnungsamteswesentlicherleichtern .
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DietelefonischeVerbindungzwischendemBürgermeisterunddemPolizeiprä-¬
sidenten .IneinigenTageszeitungenwurdedieTatsache,dassvonderPolizei¬
direktion zumBürgermeistereine eigenetelefonische Verbindungbesteht ,zum
AnlasseinerbesonderenKritikgenommen.Demgegenüberseifestgestellt ,das
dieseVerbindungimmerbestandenhat ,sowieauchdasBundeskanzleramt(Mini-¬
steriumdesInnern )mitder Polizeidirektiondirekt verbundenist undfrüher
auchdie Statthalterei eine eigene Leitunghatte .VorungefährzweiJahren
wurdedieVerbindungzwischenderPolizeidirektionunddemBürgermeister

zeitweiligunterbrochen.Eshatsichjedochinzwischenergeben,daßderAkten¬
verkehrweitkostspieligerundzeitraubenderist ,weshalbderalteZustand
des meist telefonischen Verkehrs ,wie er zwischendemMinisteriumdesInnern
dtitte Instanz)undderPolizeidirektionseit jeherbesteht ,auchzwischen
demPolizeipräsidiumunddemBürgermeister(zweiteInstanz),wiederhergestellt

wurde .
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